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Bewertun I E b h fI te te z f g c a It et eu r

Glakh huþndc Eila¡¡e
dor obergücn Flnenzb¡hðrdcn dcr Länder

vqn f t. kt ttz
Anrvendung dos $ æg BGnrG

^ 
Die ÄrUenmgen ebr gg A0O rmd-ZG BanrG cturch das

zur Arpaeeung cþ EÉscfrdtster¡er_ und Scf¡cn_
nmgøteucrgeaeEes an die Mrlsproc*nrç &s erdes-
pf:y.pryqnfre_,Ærn 4. t¡û,crÌÈcr eäro çne8r. I
S. 2¡ß4)') shd gorrläß ArM O doees GcooEee'mit Wir-
KI"rE vorn 1. JLdi 2016 in Kralt gctrotôn.S ZGt lrücarE fBorG mfi dem für da.c ErcffiÃþ Enraõ*ÞrhrarH,rcn
vlcfg€qÍ[l^-óanen f(aÍ,itåfirrifrrungaatOor von iS,7S bt
nach S 205 AbsaÞ 1t Bew€ rüAarirtanO auf Bawr_
l¡rff$cfrt ge rffir dorn 31. Dozcmþer 2015 amr¡ruer¡
den- Er ereæt da¡it für alle eewartmçetfcf*agø hn
,.hhr 2016 Oen Uctrøtgßn Xaplhg¡¡cnñCIæ<tor ,on
17,SJ1,.dry ftcdì g AOg-BnG ir. f. aut Oä erundaæ
dcs Baeis¿ùre€s von 1,10 (vd. BMF-Sc?rreihn uùn
4. Jant¡ar æ16, BSBI t S. S¡ enecfrnct wurda.

1" tfrrnüttaþ1ru Fdgon er rürreylrlçridcn
Anreilhmg

$e rüd(üdrlÇnde Anwncfrrng ôs g 200 Berr,G bdrlfftalb nicht ¡estandskråfbgen -Werfõetstctturqen 
rnctr

$ 151 Abætz 1 Saü 1-È,tt¡mnrer 2 Wrcl 3 
-Bff,C ft;

hrcrãrpscücùdag€ næü dern gt. Dezcmbor 2015 und
wrdem 1. t l¡ 2016.

ln aäen.nkf,¡t beetandstfiåftig veranhgten Fcdetsfrjrts
gcn, h don€n das wrcinfacù¡te Ertr&orertrmrtr¡ren

fct, H der gffrdno ti,bfl es Beütsbsì,sr-
mðgeræ oder d66 Ar*e$s am Betrieba¡enrËgen oder rrcn
ln!€d?n en lftp{tatg€odtschsfton nach $ tãr n¡sa¿ l
Satr 1 Nummer Z unct O BsrG r.¡nter Ànvrendurq des
Kep*hfcbnrtOsm<tors r¡on i3,75 ersnåls lcsfrudc[sn
fO"l ! greånderter Hthe bctzuEt€Bon. Sowert rrin
bestrndskråftþr Fætetoåu¡çebæcf,eid ru ùrrgrrrrøten
einee Bctotrgæn grcåndert wird, z. B. næh S lZS ÀbstE 1

1) gg8i I s. taoa
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Satz 1 Nummer 1 AO, ist $ 177 Absatz 1 AO zu be-
achten.

2. Mittelbare Folgen der rüclarirkenden
Anwendung für die Festsetzung der Erbschaft-
und Schenkungsteuer

Der Feststellungsbescheid nach $ 151 Absatz 1 Satz 1

Nummer 2 oder 3 BewG für Bewertungsstichtage nach
dem 31. Dezember 2015 und vor dem 1. Juli 2016 ist
grundsätzlich der Festsetzung der Erbschaft- und Schen-
kungsteuer zugrunde zu legen. Wenn sich der fest-
gestellte gemeine Wert im Rahmen der Verschonung
nach $ 13a ErbStG a. F. bei der Festsetzung der Erb-
schaft- und Schenkungsteuer zum Nachteil des Erwer.
bers auswirkt, ist jedoch im Einzelfall auf Antrag beim
zuständigen Erbschaft- bzw. Schenkungsteuerfinanzamt
eine abweichende Steuerfestsetzung vozunehmen. Den
Berechnungen zur Prüfung der Grenze von 50 l" bzw.
10 % bei der Quote des Verwaltungsvermögens ($ 13b
Absatz 2 Salz 1 ErbStG a. F.) und der Berechnung des
Sockelbetrags für die Finanzmittel ($ 13b Absatz2Salz2

Nummer 4a ErbStG a. F., S 134 Absatz I Nummer 3
ErbStG a. F.) ist der im vereinfachten Ertrags'wertverfah-
ren auf der Grundlage des Kapitalisierungsfaktors von
17,8571 errechnete Wert des Werts des Betriebsver-
mögens oder des Antpils am Betriebsvermögen oder von
Anteilen an Kapitalgesellschafien zugrunde zu legen.
Dazu ermittelt das Betriebsfinanzamt nach Anforderung
durch das für die Erbschaft- und Schenkungsteuer
zuständige Finanzamt im Wege der Amtshilfe den Wert
unter Anwendung des Kapitalisierungsfaktors von
17,8871 sowie die auf dieser Grundla$e ermittelten
Werte der Finanzmittel und des Verwaltungsvermögens
und teilt diese Angaben dem für die Erbschaft- und
Schenkungsteuer zuständigen Finanzamt mil. Sind im
Rahmen des Feststellungsverfahrens Feststellungen für
nachgeordnete Gesellschaften zu berücksichtigen und
ergibt sich hieraus ein Nachteil für den Erwerber entspre-
chend Satz 2, ermittelt das für die Feststellung für die
nachgeordnete Gesellschatt zuständige Betriebsfinanz-
amt im Weg der Amtshilfe die Werle entsprechend Satz 4
und teilt diese dem Betriebsfinanzamt der darüber liegen-
den Stufe mit.

Ministerium für Finanzen Baden-Württemberg

3 - S 323.3/1

Bayerlsches Staatsministerium der Finanzen,
für Landesentwicklung und He¡mat

34-S 3715-612

Senatsvenraltung für Finanzen Bertin

s 3233 -1t2014-2
Ministerlum der Finanzen
des Landes Brandenburg

36 - S37q0 _ 201s#O01

Die Senatorin für Finanzen der
Freien Hansestadt Bremen

s 3233 - 112017 - 112017

F¡nanzbehörde der Frelen
und Hansestadt Hamburg

s 3233 -20161002-53 
"ì: " :

der Finanzen

S32334-001 
-116a

Flnanzmlnisteriùm
lllecklenburg-Vorpommern

s 3233 --: 00000 - 20171001

Niedersächsisches Flnanzmlnisterium

s 3233 - 12 - 351

Finanzministerium des Landes
Nordrhein-Westfalen

s3233-100-VA6

M¡nlster¡um der Finanzen des
Landes Rheinland-Pfalz

s 3010 A- 16 -037 -4r'.8
Saarland
Minlsterium für Finanzen und Europa

B/5-S3233-2#001

Sächsisches Staalsminisierium
der Flnanzen

3s - s 31021't 1 t9 - 2017 121465

Minletérium der Finãnzen des
Landes Sachsen-Anhalt

42-S3233-5
:

Flnanzmlnisterlum des Landes
Schleswig-Holsteln

vt35-s3233-1001

Thüflnger Finanzmlnisterlum

s 3233 A -- 01


